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• Seit 1978 in der Branche tätig

• Während des Studiums Selbstständigkeit

• 1989-1993 The Serpent‘s Egg in Washington, DC
• Seit 1995 mit Thorsten Holtmann 

Das Tropenparadies oHG in Oberhausen

• Gegründet als Import/Export- Betrieb für 
Terrarientiere/Seewasser/Süßwasser/Zubehör

• Seit 1997 auschließlich Terraristik (Lebendtier/Zubehör) 

• Seit 1999 erste Zuchten

• Seit 2004 ausschließlich Lebendtier

• Seit 2021 ausschließlich Nachzuchten mit Fokus auf Amphibien und Echsen



Reptilienboom in deutschen 
Wohnzimmern ?



Importe und Exporte von Reptilien
Entwicklung in Deutschland (Quelle: BNA/gemäß EUROSTAT)



Nutzung von Reptilien – Heimtiermarkt vs. Ledermarkt
Fallbeispiel: Netzpython (Python(Malaiopython) reticulatus)

2020
Häute 204.483
Lebend 1.982
Davon nach Deutschland 3
Quelle: Cites.org

Foto: Benny Trapp/Reptilienzoo Neu-Ulm



Nutzung von Reptilien – Heimtiermarkt vs. traditionelle Medizin
Fallbeispiel: Tokeh (Gekko gecko)

Cites Anhang II
EU- Anhang B
Weltweit gehandelte Tiere 2020
- 19.658 lebende Tiere
- 2.353.773 tote Tiere
- 258.157 kg Fleisch (entspricht ca. 3.250.000 Tieren)

Gesamt: 5.623.431 Tiere

Import lebender Tiere in die USA:
13116 Tiere

Import lebender Tiere nach Deutschland:

135 Tiere (Quelle:Cites.org)



Nutzung von Reptilien mit Schwerpunkt
Heimtiermarkt

Fallbeispiel: Königspython (Python regius)

• Meist angebotene Art auf Online-Plattformen:

• 16178 Exemplare in 12 Monate Quelle: BfN

• Importe nach Deutschland sind rückläufig (88,2% über 20 Jahre)

• 2002 12.524 Exemplare

• 1.479 Exemplare

• Exporte aus Deutschland  übersteigen die Importe um 537,3%

• Exporte 2020 7.947 Exemplare Quelle: Cites.org



Herkunft der 
importierten Reptilien

• Es gibt keine gesicherten Zahlen über die 
Herkunft ungeschützter Reptilien

• Zahlen für 2020 von Cites.org

• Gesamtzahl der Importe für Anhang II Tiere:

• 35.824 Stück

• davon Wildfänge:

• 1.999 (5,58%)

• Zum Vergleich 2000:

• 17023 Wildfänge

• Rückgang 88,26 %



Also – alles gut???





Nach der Studie “Strategien zur Reduktion der Nachfrage nach als Heimtiere gehaltenen Reptilien, Amphibien und kleinen Säugetieren“

wurden 1595 Arten Reptilien im Zeitraum von  12 Monate angeboten (entspricht 13,65% aller beschriebenen Reptilienarten)



Was machen wir mit der Leiche in unserem Keller?



• Verschiedene Marktteilnehmer haben sofort 
reagiert. (Auslistung der Art oder Auslistung von 
Naturentnahmen lange bevor gesetzliche Regelungen 
griffen)



Was kann der 
ZZF tun?



• Was kann der ZZF tun?

• Aufnahme des IUCN-Status in die 
Heidelberger Beschlüsse

• Der Verband bildet eine
Kommunikationsplattform
zwischen der aktuellen
wissenschaftlichen Erkenntnis
und den Marktteilnehmern



SKOPOS-Zahlen 

belegen eine steigende Zahl der 
Terrarien in deutschen Haushalten

• 2016: 0,7 Mio Terrarien

• 2017: 0,8 Mio Terrarien

• 2018: 1,0 Mio Terrarien

• 2019: 1,2 Mio Terrarien

• 2020: 1,3 Mio Terrarien

• 85,71% Steigerung in fünf Jahren



SKOPOS-Zahlen

belegen eine steigende Zahl der 
Haushalte mit Terrarientieren

• 2016: 0,5 Mio Haushalte

• 2020: 0,9 Mio Haushalte

• 80% Steigerung in fünf Jahren



• Die naheliegenden Gründe:

• „Kunden kaufen Online, weil es billiger
ist“

• „Kunden kaufen auf Börsen, weil es 
billiger ist“

• „Reptilienhalter sind Spezialisten, die 
ohnehin nicht im Zoofachhandel kaufen“



• Die genauso naheliegenden
Gründe:

• „Ich kaufe auf Börsen und beim
Züchter im Internet, weil ich 
beim Züchter gut informiert
werde.“

• „Dem Zoofachhandel spreche
ich die Kompetenz ab“



Kompetenz des Zoofachhandels:

Vor dem Erwerb eines Tieres
informieren sich lediglich 38% der 
Halter im Zoofachhandel



Kompetenz des Zoofachhandels:

66 % empfanden die 
Informationen aus dem 
Zoofachhandel als sehr hilfreich



Kompetenz des Zoofachhandels:

Leider ist dies der vorletzte Platz 

Hinter:

- Büchern/Fachzeitschriften,

- Internet/Foren,

- Freunden/Familie und

- Züchtern



Kompetenz des Zoofachhandels:

Leider ist dies der vorletzte Platz 

Hinter:
- Büchern/Fachzeitschriften,
- Internet/Foren,
- Freunden/Familie und
- Züchtern

Vor:
- Tierärzten



• Bis in die 90er Jahre war der Handel und die 
Privathalterszene von Wildentnahmen geprägt.

• In den 90er Jahren begannen sich der Handel 
und die Halterszene zu entfremden.

• Was war geschehen?



Alles wie gehabt?

Seit 1990er Jahren 
Großzuchten im industriellen 
Stil für die Heimtierbranche

Vertriebsweg: Züchter –
Großhandel – Zoofachhandel -
Endkunde



Der Game-
Changer



Königspython (Python regius) –
Erste Varianten:

Albino 1992 Bob Clark Reptiles



Königspython (Python regius) –
Erste Varianten:

Piebald 1997 Peter Kahl



Königspython (Python regius) –
Erste Varianten:

Pastel 1997 und Spider 1999 
N.E.R.D.



Königspython (Python regius) – Erste Varianten:
Pastel 1997 und Spider 1999 N.E.R.D.

+



Königspython 
(Python regius) –
Erste Combo

Bumblebee  
2001  N.E.R.D.



Königspython 
(Python regius) –
7621 Morphen bis 
heute



• Königspython (Python regius) – Erste Varianten:

• Konsequenzen:

• Viele spezialisierte „private“ Reptilienzüchter 
beginnen Königspythons zu züchten.

• Andere gezüchtete Terrarientiere verlieren an 
Wert

• Einige Arten verschwinden völlig vom Markt



Königspython 
(Python regius) 

Game Changer # 2 

Banana Ball 2003



Königspython (Python 
regius) 

Game Changer # 2 

Banana Ball 2003 • Co-dominante Variante

• Erste Tiere wurden 2004 für US$ 50.000 
verkauft

• Danach Preisverfall auf US$ 250 bis 
2007



• Königspython (Python regius) 

• Game Changer # 2 

• Konsequenzen:

• Insbesondere kleine Züchter steigen 
aus

• Es ist viel Kapital in der Branche

• Züchter suchen sich „neue“ Projekte



Alles, wie gehabt:
Seit 1990er Jahren 
Großzuchten im 
industriellen Stil für die 
Heimtierbranche
Vertriebsweg: Züchter –
Großhandel –
Zoofachhandel - Endkunde



Alles anders
Seit den späten 1990er Jahren ein neuer 
Ansatz bei den Züchtern für Leopardgeckos.

Linienzuchten werden zu Marken

Vertriebsweg zusätzlich: Züchter - Endkunde



x

x x

Projektierung einer Zucht bei einem rezessiven Gen (hier Bell Albino) 



x

Projektierung einer Zucht bei einem kodominanten Gen (hier 
MackSnow) 

x



Projektierung einer
Linienzucht: hier
„Black Knight“ 
Leopardgecko

• Eine Linienzucht ist ein dynamischer Prozess mit 
vorgegebener Richtung, aber ohne Endresultat. Das Ziel ist 
die andauernde Verbesserung der Linie.



Projektierung einer 
Linienzucht: hier 
„Tangerine Tornado“ 
Leopardgecko

• Eine Linienzucht ist ein dynamischer Prozess mit 
vorgegebener Richtung, aber ohne Endresultat. Das Ziel ist 
die andauernde Verbesserung der Linie.



Zucht als Marke



Zucht als Marke



• Was können wir lernen?

• Bestimmte Reptilien werden als Heimtiere gehalten. 
Entsprechend ist ihre Wertigkeit für den Halter.



Was können wir lernen?

- Bestimmte Reptilien werden als Heimtiere gehalten. 
Entsprechend ist ihre Wertigkeit für den Halter.

Reptilien:

Königspython
Kornnatter
Bartagame
Leopardgecko
Kronengecko

Amphibien:

Schmuckhornfrosch
(Axolotl)



• Was müssen wir verbessern?

• Kompetenz! – Bieten Sie ausschließlich Tiere an, zu
denen Sie kompetent beraten können

• Selbstvertrauen! – Vertreten Sie Ihre Entscheidung
Terrarientiere anzubieten selbstbewusst

• Das Rahmenprogramm muss stimmen – Ihr Angebot an 
Zubehör muss den angebotenen Tieren entsprechen

• Weiterbildung! Bilden Sie sich fort – Die Terraristik 
unterliegt dynamischen Prozessen



Was können wir tun?

- Spezialisierung: 
Werden Sie zu dem
Fachgeschäft für ……



• Es gibt Forderungen von Tierschutz/Tierrechtsverbänden nach 
einer Positivliste oder einem „European Lacey Act“.

• Positivlisten - Was spricht dagegen?

• Gemäß der Exopet-Studie gibt es die größten Probleme gerade 
bei den Einsteigerarten. Hochspezialisierte Arten mit 
komplexen Haltungsansprüchen werden überdurchschnittlich 
gut gehalten. (Die Art ist also nicht das Problem)

• Betrachtet man die Invasivität einer Art als Kriterium, würden 
die Generalisten aus der Liste fallen.

• Es müssten Ausnahmen gemacht werden für die Arten, die 
bereits jetzt in legalem Besitz sind.

• European Lacey Act – Was spricht dagegen

• Das Recht von nicht EU-Staaten müsste unmittelbar in der EU 
umgesetzt werden. (Im Übrigen unabhängig davon, ob es 
rechtmäßig erlassen wurde)

• In dem einzigen Land, in dem es angewendet wird, funktioniert 
es auch nicht.

• Es müssten Ausnahmen gemacht werden für die Arten, die 
bereits jetzt in legalem Besitz sind.



• Ein letztes Wort

• Wer Probleme löst, schafft sich eventuell
auch neue….

• Die gesetzlichen Vorgaben an die 
Haltungssysteme unterscheiden sich
international erheblich. Hier gibt es 
ähnliche Probleme, wie in der Nutztierzucht

• Bei der Zucht auf bestimmte Merkmale, 
treten auch immer wieder
Qualzuchtmerkmale auf



Ich bedanke 
mich für Ihre 
Aufmerksam

keit


